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Großherzoglich Badisches

U « zetge - latt
für den Neckar - und Main - und Tauberkreis.

No . 77 . Dienstag den 26 . September 1826. , r
Mlt - grvßberzoglich badischem gnädigsten Privilegko .

Verordn u n g.
Vermöge höchsten Staats > Ministerialrespripts vom 25 . Nov . >625 , No . 232Z , hat die

französische Compagnie royale das ausschließliche Recht , in den großh . bad . Landen, , jedoch
ausdrücklich nur auf Mobiliarvermögen , zu kollekfiren .

Da hiernach weder der Gesellschaft des Phönir , noch der Compagnie generale , diese-
Recht zusteht , diese Gesellschaften jedoch die Abschließung non Astekurauzverträgen intendiren ,
wodurch manche Nachtheile entstehen können , so wird zufolge einer Verfügung des großh .
Ministeriums des Innern vom 4 . Sept . 1626 , No . 10603 das gedachte höchste Staats -Mind -
sterialrescript zur wiederholten allgemeinen Kenntniß gebracht , mit dem Beisatz : daß keiner
andern , als der französischen Compagnie royale , dieses Recht zusiehe , und daß somit Kollek¬
teurs anderer Gesellschaften sofort zurückgewieseu sind . Mannheim den 19 . Sepkbr . 18 26 .

Direktorium des Nrckarkreises .
Fröhlich . Vüt . Keßler .

Bekanntmachungen .
s77l ' Mannheim . Da der Aufenthalt

der meisten v. Hofstadtschen ErbS -Jnteressen -
ten unbekannt ist , so werden solche hiermit
öffentlich rorgeladen , sich binnen 6 Wochen
über das Resultat der neuesten Rechnung ^
Recapitulation unter dem Rechtsnachtheile der
Anerkennung anher zu erklären . Mannheim
den 18 . Sept . >826 .

Großherzoql . Stadtamt .
Wundt .

v,1t. Bellola .
s77l ' Mannheim . In Betreff der Ka¬

stenmeister Helmsauerschen Verlassnschaft be¬
findet sich in hiesiger Depositur » och ein Depo¬
situm von 79 fl.

Es werden daher diejenigen , welche an ge¬
dachtes Depositum einen rechtlichen Anspruch
zu haben vermeinen , aufgefordert , solchen per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte auf
de » 18 . Nov . , Morgens >0 Uhr , dahier zu

begründen und auszuführen , widrigenfalls sie
mit ihren Ansprüchen an dieses Depositum aus¬
geschlossen und daS Weitere nach den Landes¬
gesetzen werde verfügt werden . Mannheim
den 19 . Sept . >826 .

Großh . Stadtamt .
Wundt .

Vät . Dellosa .
[ 77] ‘ Engen . Den 27 . d. , Vormittag -

zwischen 9 und 10 Uhr , unter dem Gottes¬
dienst , ist nach heutiger Anzeige dem Schiffer
Friedrich Schragg von Gameltshausen im Wür «
tembergischen in dem Längenried durch die 2 un¬
ten signaiisirten Bursche » , welch « eine Weibs¬
person mit sich führten , eine silberne Taschen¬
uhr mit einer silbernen Kette , welche er kürz¬
lich um >2 fl. gekauft habe , aus der Tasche
entwendet worden .

Diese Uhr habe auf dem Zifferblatt deut¬
sche Zahlen und eine silberne Kette mit einem
silbernen Schlüssel .

Dieses wird zum Behuf der Fahndung auf
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diese Leute und die entwendete Uhr hiermit
öffentlich bekannt gemacht .

Personbeschreibung
Der erste der zwei Burschen ist mittlerer

Große und untersetzter Statur , hat ein rum
des Gesicht , rökhliche Haare und etwas ein ,

gefallene Backen ; er trug graue mit Leder be-

fttzke sogenannte Reithosen , einen grauen zer -

lissene » Janker , und eine grtine Kappe mit
einem Schilde .

Der andere Bursche , welcher dein Schiffer
die Uhr aus der Uhrtasche herausgezvgen , hat
ein braune » und schmales Gesicht mit schwar¬
zem Backenbart . Er trug lange blaue Hosen ,
einen blauen Janker , ein Gilet mir weißen
Streifen , und einen runden hohen Hut . Er
war auch mit einem starken Knotenstocke ver ,

sehen . Einer dieser Bursche zog auch einen

Sackpuffer hervor .
Die Weibsperson ist von kleiner Statur ,

hatte aufgewickelte braune Haare mit aüfge -

stecktem Kamm , und trug ein gelb gedupftes
Kleid . Engen den 28 . August 1626 .

G . b . t - f . Bezirksamt «
Eckhard »

[ 77 ] 1 MeerSburg . Die von der Kirchen¬
fabrik MeerSbura an die Wenzischen Kinder

dahier , modo Liftlte Wenz zu Oberhauseu
Liber 500 fl . ausgestellte Obligation ist m
Verstoß gerathen . Der allenfallsige Besitzer
derselben wird daher aufgefordert , dieselbe
binnen 2 Monaten um so gewisser diesseits zu
produziren und seine Ansprüche darauf gel¬
tend zu machen , als sie sonst nach fruchtlosem
Umfluß dieser Frist für kraftlos erklärt wer¬
den würde . Meersburg den 25 . Aug . >826 .

Großherzogl . Bezirksamt .
I . Abw . d . Beamten .

A . A.
W a l d m a n n .

] 77 ] ‘ Osterburken . In der Nacht vom

Montag den LS . auf Dienstag den 29 . d. M . ,
wurden dem Adlerwirch Burkhard zu Mer ,

chingen mittelst Einfteigen folgende Bettstucke ,
wahrscheinlich durch mehrere Diebe , welche sich
sodann die Hüngheimer Straße hinausflüchte -

ten l entwendet :
1 ) Ein .gefblltes zweischläferigrSUnterbette ,

von weiß und blaugestreiftem Brgbanter Zeuge ,
mit weiß werke .iem Ueberzage .

2) Ein flächfenes zweischläfriges Leintuch .
3) Ein ditto gefüllter Pülven vom nehmli -

chen Zeuge , wie das Unterbett , mit weiß lei¬
nenem Ueberzuge .

4 ) Zwei gefüllte Kopfkissen von weiß und
blaugestreiftcm Barchent mit Ueberzügen , obta
won weißem Baumwollenzeuge mit rolhen vier -
eckigten Streifen , unten von Leinwand .

5 ) Ein gefülltes zweischläfriges Oberbett ,
vom nehmlichen Zeuge , wie die Kissen . Alle
diese Stücke sind unten mit einem rothen ein-
genähten ß . bezeichnet .

6) Ohngefähr 6 £ Elle von einem rothge -
sireiften Bettvorhang , welche vom ganzen Stücke
mit dem Messer abgeschnitten wurden .

Werth im Ganzen 60 fl .
Bei Oeffnung der Fenster haben die Thä -

ter eine Messerspitze abgebrochen und zurück -
gelasseu .

Sämmtliche Behörden ersuchen wir um die
geeigneten Fahndungs - Maaöregeln . Oster¬
burken den 30 . August 1826 .

Grcßherzcgl . Bezirksamt .
Herrmann .

Vät . Herrmann .
[ 77 ] ' Eppingen . Der Kanonier Friedrich

Komm von hier , welcher nach dem verkünde¬
ten allerhöchsten Generalpardon aus seiner
Garnison desertitt ist , w ' rd hierdurch aufge -
fvrdert , sich binnen drei Monaten zu stellen ,
und über seinen Austritt zu verantworten , wi¬
drigenfalls gegen denselben nach den Gesetzen
verfahren werden soll. Eppingen den 4 . Sep¬
tember 1826 .

Eroßherzval . Bezirks - Amt .
Thilo .

[ 76 ] ' Engen . Auf der unten signalisirten
Weibsperson ruht Verdacht , den 28 . August
gegen Abend vor dem Dorfe Welschingen un¬
ter einem Nußbaume ein etwa halbjähriges
Kind » in einem Kissen eingewickelt , ausgesetzt
und rvckgelasscn zu haben . Das Kind ist
weiblichen Geschlechtes , hat etwas rothe Haa¬
re , graue Augen , ist sehr vollkommen im Ge¬
sichte und hat ein freundliches Aussehen .

Bei diesem zurückgelassenen Kinde befand
sich ein über das Hreuz zusammengrlegteS
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Wachsstückchen , zwei Zettelchen , daran auf
dem einen das Bild der heiligen drei Könige
in schlechtem Holzdruck / auf dem andern aber
ein Vers gedruckt ist , und drei weiße alte
Windeln nebst einem weiß überzogenen Kiffen ,
ohne Buchstabenbezeichnung . Das Kind war
mit einem allen blauen Tschöbchen gekleidet .

Sämmlliche geeignete Behörden werden
demnach ersucht , auf diese Person ein wach¬
sames Buge zu haben , im Betretungsfalle sie
darüber zu vernehmen , und Nachricht gefäl¬
lig anher zu ertheilen .

e rs o n beschre ibu ng .
Diese Weibsperson ist von großer Statur ,

trug einen blau gestreiften Rock , ein rothes
Mieder , ein rothes Halstuch , eine Schnill »
Haube . Sie hatte eine lange Zaine bei sich.
Engen den l . Sept . 1626 .

Großh . bad . s . f - Bezirksamt ,
Eckhard .

[ 753 * Waldshut . Johann Lenz von
Niederwiel , welcher sich auf die Ediktalla -
dung vorn 17 . August v. I . bisher

'
nicht ge¬

meldet hat , wird anmit für verschollen erklärt ,
und sein Vermögen den Verwandten in für ,
sorglichen Besitz eingeantwvrtet werden . Walds -
Hut den 19 . August 1826 .

Groscherzog,! . Bezirksamt.
[ 753 * Kork . Da der ledige Metzgergesell

Johann Friedrich Rittmann aus Stadt
Kehl auf die Vorladung vom >0 . August v.
I . sich nicht gemeldet hat , so wird er nun¬
mehr für verschollen erklärt und dessen Vermö¬
gen seinen nächsten

' Verwandten in fürsorgli¬
chen Besitz gegen Kautionsleistung übergeben
werden . Kork den 31 . August 1826 .

Eroßherzogl . Bezirksamt .
Kieffer .

[ 743 ' Lahr . Die Erneuerung des Unker -
pfandsbuchs zu Friesenheim ist für nöthig gesun¬
den worden . Es werden daher alle dieienigen ,
welche Pfand - oder Vorzugsrechte auf die in
der Gemarkung dieser Gemeinde befindlichen
Liegenschaften besitzen , aufgefordert , ihre deS-
fRlsigen Dokumente !n Urschrift oder gehörig
beglaubigten Abschriften

den 26 . , 27 . , 28 . , 29 . und 30 . Sept .,
in dem Salmenwirthshause zu Friesenheim
der Renvvativnskommission vorzulegen .

Jeder Pfandgläubiger , welcher diese Att -
meldung versäumt , hat zu erwarten , daß zwar
der Eintrag in dem alten Pfandbuche gleich¬
lautend in das neue übertragen werde , jedoch
sich diejenigen Nachtheile selbst beizumrssen ,
welche aus der Unterlassung der Anmeldung
entspringen konnten . Lahr den 13 . August
1826 .

Großherzogl . Bezirksamt .
Lang .

[ 76 ] * Villingen . [Pfandbuchs -Erneue -
rung .] Hierdurch wird di « Erneuerung der
Unterpfandsbücher in nachbenannteu Orten des
diesseitigen Amtsbezirks angeordnet , nämlich .

Oklbr . d . I .
1 . zu Biesingen
2 . » Dauchingen
3 . r Dürrheim
4 . » Fischbach
5« a Grvningen
6 . a Kappel
7 . » Klengen
8 . » Marbach
9 . a Mönchweiler

10 . » Neuhausen
11 . » Niedereschach
12 . a Oberbaldingen
13 . » Obereschach
14. a Oesingen
15 . a Oberkürnach
16 . a Rielhheim
17 . a Schabenhauseu
18 . » Stvkbnrg
19 . » Sunthausen ev. An -

theils auf den 3 .
20 . a Ueberauchen a a 5 .
21 . » Unterkürnach a a 2 .
22 . -> Villingen a , 6 ., 7.,S . U . 10 .
23 . a Staab Weiler mit

Burgberg und Erd¬
mannsweiler auf den 3 . u . 4 .

24 . s Weilersbach » » 2 . u . 3 .
Es werden daher alle Pfandurkuuden .Jnha -

ber , und jeder , welcher ein Pfandrecht auf
Liegenschaften der obgedachten Gemarkungen
besitzt , aufgefordert , an den beigefvgten Ta¬
gen vor der in jedem Ott « koustituirten Reuo -
vationskommission entweder selbst oder durch
einen Bevollmächtigten unter Vorlegung ihrer

auf den 2 .
a a 2., 3 . u . 4 .

2., 3. «. 4. ,
2.
7.
2 .
2 » U« 3«
2.

- I I . v. 12.
» 3 .

3 . U . 4.
3.
4 . U - S .
2 .

> 14.
a 4 .
a 5.
> S.

a
»
>
3
2
I
J
I
S
1
2
a
>
s
a
a

>
a
a
a
a
a



Pfandurkunden ihre Ansprüche anzumelden ,

andernfalls sie sich diejenigen Nachtheile selbst

bejzumessen haben , welche aus der Nichtan -

Meldung ihrer Forderungen für sie rntsprin -

gen können . Jedoch wird der etwa schon im

allen Pfandbuche zu Gunsten des Ausbleiben¬

den vorhandene und nicht gestrichene Eintrag

gleichlautend in das neue Psandbuch übertra »

gen werden . Villingen den lö . August 1826 .

Großherzogl . Bezirksamt .
Teufel .

[ 761 * Wertheim . DaS große St . Mi¬

chaelis - Fest - und Freischießen d «S hiesigen
bürgerlichen Schützencvrps und der damit ver¬

bundene große Markt auf dem Wörth . un¬

terhalb der Stadt am Ausfluß der Tauber

in den Main , sängt den 3 . Tag de- nächst -

kUnstigen Monats Oktober an , uud wird den

3 . , 4 . uud 5 . , uemlich : Dienstag , Mittwoch

und Dcnnerstag , als ein eigentliches Volks¬

fest begangen .
Der allgemeine Beifall , dessen sich dieses

^ efl sowohl in merkantilischer Hinsicht , als auch
in Hinsicht des Vergnügens , » och jedesmal zu

erfreuen hatte , wacht «ine weiter « Beschreibung
-überflüssig und läßt uns auch dieses Jahr wie ,

der einen zahlreichen Zuspruch hoffen , um

welchen geziemend bittet
Wertheim den 12 September 1826 .

Der Stadt - Magistrat .
Schlundt .

Oberbürgermeister .

[ 72 ] * Rastatt . Der Inhabers der pfälzi¬

schen StaatSobligation Lit . D , No 5039 ,

wird andurch aufgefordert , dieselbe binnen 2

Monaten a dato dahier zu präsentsten und

seine Ansprüche geltend zu machen » widrigen

falls solche nach Umlauf dieses Termin » für

amvttisirt werde erklärt werden . Rastatt den

16 . August 1826 .
Glvßh . bad . Hofgericht d. MittelrheioS .

Frhr . Wechmar .
Vdt . Wähler .

[ 74 ] * Bruchsal . Da der mtterm 21 ,

Sept . 1824 öffentlich vvrgeladene Joseph Rei -

uauer von Forst sich in der anberaumten Frist

nicht gemeldet hat , so wird derselbe anmit für

» erschollen erklärt und verordnet , daß dessen

Vermögen seinen bekannten vud nächsten Ver¬

wandten zum fürsorglichen Besitz übergeben
werden solle. Bruchsal den 19 . Aug . 1826 .

Gkvßherzogl . Oberam ».
Ge mehl .

Anzeigen .
[ 74 ] * Ladenburg . Nachdem der in

den neuen Torfgruben zu Heddesheim für die

dortige Gemeind « während deS diesjährige »
Sommers gewonnene Torf nunmehr gehörig
getrocknet , und zum gleichbaldigen Gebrauch
verkäuflich ist , so wird dieses unter der Be¬

merkung anmit öffentlich bekannt gemacht ,
daß dieser Torf bei den damit angesteücen
Versuchen als vorzüglich gut befunde « mor¬
den , — vom l I . d. an im Großen so wie auch
in einzelnen Mäßen jeden Tage - , mir Aus¬

nahme jedoch der Sonn - und Feiertage , ver¬

käuflich int Torfstiche zu Heddesheim abgege¬
ben werde , — der Preis für das Ladeuburger
Mäß zu 4s Schuh hoch, 5 ' weit und 4' lang
auf 2 fl . 24 kr. nebst 4 kr. Meßgeld festgesetzt,
und mit den Fuhrleuten zu Heddesheim ptr

dieses
' Jahr die Urbereinkunft grtrossen wor¬

den fey , daß dieselben , jedoch ohne Uebernah -

me der Entrichtung deS Chaussee - , Brücken «

und Pflastergeldes , das Mäß Torf um de»

nachstehenden regulirten Fährlohn in die nächst -

gelegeuen Städte verführen werden , und zwar
'

nach
. Ladenburg ss kr .

Weinheim 45 »
Mannheim 56 r

Heidelberg 1 fl . 20 *

Ladenburg den 9 Sept . »826 .
Grvßherzogl . Bezirksamt »

Rütlivger .
Vdt . GraoeNau « .

2 ganz neue in Eisen gebundnr Fässer , jedes

» Fuder haltend , 1 Stückfuderfaß , ebenfalls

S
anz neu, find in l.it . k » No. 7 zu dem An-
aufk preis wegen Mangel an Platz abzugeben ;

di « 3 Fässer sind noch ungebraucht jedoch ge¬
brüht und zum Gebrauch ganz hergerichte « .

Untergerichtliche Aufforderungen und
Kund machungen.

Schuldenliquidationen .

Hierdurch werden alle diejenigen , wekh «



an folgende Personen Forderungen haben ,
unter dem Rechtsnachtheile , aus der vorhan¬
denen Masse sonst kein« Zahlung zu erhalten ,
zur Liquidation derselben vorgeladen r Bus
dem

Bezirksamt Boxberg .
[77] ' zu Unterbalbach , an den ln Gant

« kannten Georg Joseph Moll , auf Montag
deu 6 . Novbr . , um 2 Uhr , auf der Amls -
karrzlei zu Borberg .

Amt Neckargemünd «
[77] ' j « Spechbach,an Johannes Mün -

fei , auf Samstag den 7 . Öktbr . , früh 8
Uhr , auf der Amtskanzlei zu Neckargemünd .

[ 76 ] ' zu Bammenthal , an die Der »
lassenschast des Michael Ullrich , auf Montag
den 3 . Okl ., früh 8 Uhr , auf der Amtskanzlei
zu Neckargemünd .

[ 75] ' zu Munchzell , an den in Gant
« kannten Friedrich Rohleder , auf Sam¬
stag den 3o . Septbr . , früh 8 Uhr , auf der
BttUskanzlei zu Neckargemünd .

Bezirksamt Osterburken .
[ 76] ' zu Osterburken , an den vergante ,

ten Bürger und Taglöhner Alois Dörr , zum
DerzugSstreit und Versuch einer Borg - und
Nachlaßvergleichs , auf Dienstag den 3 . Oft ,
früh 8 Uhr , auf der Amtskanzlei zu Oster -
bulkkn .

Bezirksamt Buchen ?
[ 75] ' zu Buchen , an den in Gant er»

kannten Abraham Kollin , auf Donn « stag
den 28. Sevtbr . , früh 8 Uhr , auf der Amls -
kanzlei zu Buchen .

Stadt , u . Landamt Wertbeim .
[ 75] ' zu Kembach , an den GemeindK»

wann Michel Oberdorf » zur Vermögens¬
richtigstellung auf Donnerstag den 26 . Sept ,
stüh 10 Uhr , auf der Amtskanzlei zu Wert¬
hrim .

Amt SinSheim .
[ 75] ' zu Steinsfurt , an Jakob La «

her , zum Versuch eines Srundungs - und
NachlaßvergleichS , auf Donnerstag den 38 .
Sept . , früh S Uhr , auf der Amtskanzlei zu
Sinsheim .

[ 74] ' zu SteinSfurt , an die in Gant
« kannte Verlassenschaft des verstorb . Schul ,
kehr« - Georg Adam Ganser , auf Mittwoch

50Z ^ 0 -̂

den 27. Geptv früh 8 Uhr , auf der Amts -
kanzlei zu Sinsheim .

Oberamt Bru chsa l .
[ 75 ] ' zu Obergrombach » an das in

Gant erkannte Vermögen des Haium Kar¬
lebach , auf Donnerstag den 28 . Sept . , früh
8 Uhr , auf der O . Amtskanzlei zu Bruchsal .

[ 75] ' zu Untergrombach , an das in
Gant erkannte Vermögen des Michel Li pp ,
auf Donnerstag den 5 . Oktbr ., früh 8 Uhr ,
auf der O Amtskanzlei zu Bruchsal .

[75 ] ' zu Unteröwisheim , an den kn
Gant erkannten Johann Adam Zoller , auf
Donnerstag den 12. Oft . , früh 8 Uhr , auf
der O . Amtskanzlei zu Bruchsal .

Skadta mt Karlsruhe .
[ 74] ' zu Karlsruhe , an die Verlassen -

schaflsmasse des dahier verstorbenen Kameral -
revisors Leonhard Götz , auf Ansuchen der
Wittwe desselben zum Versuch eines Börg -
und Nachlaßvergleichs , auf Mittwoch drn' 27.
Sept ., früh 8 Uhr , auf der Sk . Amtskanzlei
zu Karlsruhe .

Bezirksamt Eppingen .
[ 74] ' zu Jirlingen , an die it: Gant er¬

kannte Christoph Blanksche Ehefrau , auf
Dienstag den 36 . Sept . , Vormittags 9 Uhr ,
«uf der Amtskanzlei zu Eppingen .

Amt Ladeaburg .
[ 74] ' zu Feudenheim , an den m Gant

« kannten Ludwig Bord ne , zum Schulden -
richtigstellungs - und Vorzngsverfahren wie zum
Versuche eines Skundungs » und Nachlaßver¬
gleichs , auf Donnerstag deu 38 . Sepr . , früh
9 Uhr , auf der Amtskanzlei zu Ladenburg .

[ 74] ' zu Feudenheim , an den in Gant
« kanute» Phil . Jakob Sohn j ., zum Schul »
denrichkigstellungs- und Vorzugsverfahren , aus
Dienstag den 36 . Sept . , früh 9 Uhr , aus
d« Amtskanzlei zu Ladenburg .

Ob « ramt Heidelberg .
[ 74P zu Schlierbach , an den in Gant

« kannten Nachlaß der Joh . Michael W o Ist
scheu Wittwe , auf Mittwoch de» 27 . Sept «
früh 8 Uhr , auf der O . Amtskanzlei zu Hei«
drlberg .

Erbvorladunge n.
Folgende schon längst abwesende Personen ,
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oder deren Leibeselben , sollen binnen zwölf Mo¬
naten sich bei der Obrigkeit , unter welcher ihr
Vermögen steht , melden , widrigenfalls das «
selbe an ihre bekannte , nächste Verwandten ge¬
gen Kaution wird ausgeliefert werden : AuS
dem

F . f . Bezkrksamr H ü f l n q e n .
[ 75p von Riedöschingrn , Joseph Fe¬

se l , beiläufig 70 Jahre alt, , welcher bereits
feit 40 Jahren von Haus abwesend ist ; dessen
Vermögen in 67 fl . 23 kr. besteht . - Derselbe
soll sich binnen 9 Monaten melden .

[ 75p von Hüfingen , der schon bei 30
Jahre von hier abwesende Johann Engel ,
dessen Vermögen in 247 fl . besteht . Derselbe
soll sich binnen 9 Monaien melden .

[ 75 ] * vonRiedöschingen , Joh . Rieg -
ger , vhngefahr 50 Jahre alt , welcher schon
bei 20 Jahre abwesend ist ; dessen Vermögen
in 76 fl . 24 kr . besteht . Derselbe soll sich bin¬
nen s Monaten melden .

Versteigerungen
Mannheim . [ Die Versteigerung der

Kvstverpfleguna , dann die Lieferung des
Weins für die Kranken in dem hiesigen Mi¬
litärhospital betr .]

Infolge hoher Weisung soll die Kostverpfle¬
gung und die Lieferung des Weins flir die
Kranken in dem Militär Hospital dahier , vom
I . Novbr . d. I . an bis Ende Okwber >827 ,
anderweit durch öffentliche Versteigerung an
Personen christlicher Religion , unter Vorbehalt
höchster Ratifikation , in Abstreich begeben
werden , wozu man Tagfahrt auf Mittwoch
den 27 - dieses anberaumt hat , und werden
die hierzu Lusttragenden andurch eiugeladen ,
an besagtem Tage , Vormittags 10 Uhr , in
dem Lazarethgebäude dahier sich einzufiuden ,
und der Versteigerung beizuwohnen .

Die den Kranken zu verabreichenden Kost -
pvrtionen bestehen in folgenden :

1 . Diät .
Morgens : in Rahmsuppe .
Mittags : in Fleischbrühsuppe , wozu 4 S? Och¬

senfleisch in den Topf gethan werden
muß .

AbendS : ingleichem .

Ist der vorigen gleich , nur mit dem Beisatz
von 25 bis 30 . Stück Pwetschgen .

,3 . Eine Viertels - Portion .
Morgens : in Rahmsuppe .
Mittags : in Fleischbruhsuppe , wozu 4 N

Ochsenfleisch per Tag in den Topf ge.
lhan werden muß , 4 Schoppen leichtes
Genius, ' als : Reis , Gerste , Eiergerste ,
Kernengries , ein Weck oder 6 Loth wei¬
ßes Vrod .

Abends : in Fleischbruhsuppe . ,
4 . Halbe Portion .

Morgens : in Rahmsuppe .
Mittags : in Fleischbruhsuppe , 4 Schoppen

leichtes Gemus , wozu außer den ange¬
führten Sorten auch Meerrettig und
gelbe Rüben sich eignen , 4 K weißes
Brod , 4 T Ochsenfleisch mit Knochen
als Einsatz .

Abends : in Fleischbruhsuppe , 4 Schoppen
GemUs wie Mittags . -

Anmerkung . Wenn , wiehäufig geschieht ,
bei den halben Portionen Kalbfleisch
verordnet wird , so erhält der Kranke
kein Rindfleisch ; daher wird in diesem
Fall nur 4 ft Ochsenfleisch zum Behuf
in den Topf gethan , und die Portion
Kalbfleisch besteht in 4 N rohem Fleisch
als Einsatz .

5 . DreiviertelS - Portion .
Morgens : in Rahm -, Mehl , oder Iwiebel -

suppe .
Mittags : in Fleischbruhsuppe , 4 Schoppen

ordinäres Gemus , wozu auch Kohlar¬
ten und Kartoffeln sich eignen , 4 K Och¬
senfleisch als Einsatz , 24 Loth weißes
Brod .

Abends : in Fleischbruhsuppe , 4 Schoppen
Gemus , wie Mittags .

6. Ganze Portion .
Morgens : in Rahmsuppe .
Mittags : in Fleischbruhsuppe , i z Schoppe »

ordinäres Gemus , l K Ochsenfleisch als
Einsatz , I N gemischtes Brod .

Abends : in Fleischbruhsuppe mit 14 Schop¬
pm Gemus .

Anmerkung . Jede Suppe muß wenig¬
stens 3 Loth weißes Brod upd 14 Schop¬
pen Flüssigkeit enthalten .
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7 . Der Wein wird nach dem neuen Maß

aeliefert , muß drei Jahre alt , von guter
Qualität , nicht sauer seyn und nach der Mi -
lilär - Weinprobe 4 Grade wiegen .

Die weitern Bedingungen , unter welchen
die Steigerung statt findet , können bei der
Unterzeichneten Verwaltung vernommen wer »
den . Mannheim den 22 . Sept . 1826 .

Großh . Militär -Hospital - Verwaltung .
Dams .

£ 773 1 Mannheim . Montags den 9 .
Qktbr . , Nachmittags 3 Uhr , wird das Haus
Lit . S4 No . 18 dahier , im Wege gerichtlichen
Angriffs , wiederholt auf dem Rathhause ver¬
steigert und dem Meistbietenden definitiv zu¬
geschlagen . Mannheim den 20 . Sept . 1826 .

Großhcrzoql. Skadtrarh .
Möhl .

Schubauer .
[ 77 ] 1 Mannheim . Mittwochs den II .

Oft . d. I . , Nachmittags 3 Uhr , wird der
hinter dem Materialhofe liegende Garten des
Aimmermeisters Thomas Noll »6 I Vrtl . 29
Ruth . , auf welchen bereits 1200 fl . geboten
sind , im Wege gerichtlichen Zugriffs auf dem
Rathhause wiederholt versteigert und dem
Meistbietenden definitiv zugeschlagen . Mann¬
heim den 20 . Sept . 1826 .

Großherzogl . Stadtrath .
Möhl .

ScbubaU^ .
111V Heidelberg . Montag den 9 . Okt.

dieses Jahrs , Morgens 9 Uhr , wird der Un¬
terzeichnete sein in Neckarbischoftheim besi¬
tzendes zweistöckiges Wohnhaus öffentlich an
den Meistbietenden , unter sehr vortheilhaften
Bedingungen , versteigern , und dasselbe , wenn
ein annehmbares Gebot erfolgt , sogleich zn -
fchlagen .

Das Wohnhaus , aufdem dieGastwirthschaftS -
Gerechtigkeit Hafter , ist a» der Hauptstraße
und für ein Handlungs - Geschäft sehr zweck¬
mäßig eingerichtet ; zu ebener Erde befindet
sich ein geräumiger Lade » , ein Nebenzimmer ,
ein Magazin und ein« Küche , welche letztere
aleichfalls noch zum Magazin benutzt werden
rann , da auch im zweiten Stocke eine Küche
befindlich ist . Der zweite Stock enthält ein
Wohnzimmer , Schlafzimmer , Küche und Ne¬
benzimmer , sodann zwei Speicher .

Das Städtchen Neckarbischofsheim ist der
Besitz des großh . Grundherrn , Grafe » vou
Helmstädt , und der Sitz des 13000 Seelen
starken großh . Bezirks - Amts , dadurch also
der Vereinigungs - Punkt sehr vieler Menschen ,
und außerdem von vielen Honoratioren be¬
wohnt . Da das Städtchen nicht von Kauf »
leuten übersetzt ist , so könnte bei dieser Ge¬
legenheit noch ein tüchtiger Handelsmann da¬
selbst ein vortheilhaftes Etablissement grün¬
den .

Diejenigen Herren , welche zum Ankauf mei¬
nes Hauses geneigt sind » ersuche ich , sich an
obigem Tage in Neckarbischofsheim einzufin -
den . Außerdem bin ich auch bereit , dasselbe
aus der Hand zu verkaufen , wenn dieses Je¬
mand verziehen würde . Heidelberg den ,14 .
Sept . 1826 .

Johann Friedrich Seyfriedt ,
Handelsmann .

[ 77 ] 1 Fahrenbach . In Gemäßheit amtl .
Ermächtigung vom 15 . Aug . d . J . , No . 15534 ,
wird die evangelische Gemeinde zu Fahrenbach ,
Amtsbezirks Mosbach , ihre alte Kirche zur
öffentlichen Versteigerung bringen . Dazu ist
der 10 . Oktober , Morgens 9 Uhr , festgesetzt ,
was man hiermit zur allgemeinen Kenntniff
mit dem Anhänge bringt , daß dem Steigerer
die Forischaffung der Baumaterialien , mit Aus¬
nahme der Mauersteine , aus zwei "Stunden
Weges und bis an den Neckar in derFrohnde
bedungen seyn soll . Auswärtige Steigerungs¬
liebhader haben sich mir legalen Urkunden
über ihre Zahlungsfähigkeit auszuweisen . Fah¬
renbach den 29 . August 1826 .

Der Kirchengemeinderath .
Joseph , Pfarrer .

,[ 76 ] * Rappenau , sSalzsäcke - Lieferung ]
Für den Bedarf diesseiiiger Saline soll die
Lieferung von 50,000 Stücken Salzsäche an
den Wenigstnehmenden im Wege der Svu -
mission unter folgenden Bedingungen begeben
werden :

1 . Die Sack « müssen von gutem hanfwer -
kenen Tuch , 4 Schuh Pariser Maßes lang ,
und I Schuh 9 Zoll breit , mit doppeltem Fa¬
den genäht und ein jeder Sack mit 1£ Ellen
Sackband zum Zubinden versehen seyn.

2 . Hat die Lieferung franko hier und nach
jeweiliger Bestellung zu geschehen .
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S. Müssen die Soumi'ssioncn bi'S zum 2.
Okt . vhnfehlbar dahier eingeieicht und milder

Aufschrift » Salzfäcke - Lieferung « versehen seyn,

später eintreffende werden nicht beachtet .
4 . Hat sich jeder Anbietende mir einem gu¬

ten DermögenSzeugniß wegen Erfüllung seiner

Verbindlichkeit auszuweisen und sein Offert
mit einem Probesack zu begleiten , so wie in

seinem Anerbieten ausdrücklich zu bemer¬

ken : ob dasselbe für die ganze Lieferung , oder

nur für einen Theil derselben geschieht . Lud »

wigssalme Rappenau den 8 . Sept . ! 8r6 .
Grvßh . Salinenverwaltung .

Rvsentritt . Koch . Stein .
Vdt . Eberstein .

[ 75 ] *
. Auzenhausen , Amts ? inSl ) eim .

[ Mühlenverpachtung ] Die den minderjähri¬

gen Erben des dahier verlebten Müilernieisters
Joseph Müller zugehörige , in No . 56 » 57
und 59 des Anzeigcblatts ZUm Verkauf aus¬

geschriebene Mühl « , wird nunmehr Donner¬

stag den 23 . Sept , Morgens 9 Uhr , in dem

Rarhhause dahier , in einen mehrjährigen
Zeitdestand auf sehr annehmbare Beding »

nisse begeben werden ; wozu man die allenfallr
figen und qualifizirken Liebhaber hiermit einla -

det . Auzenhausen de» 30 . August 18 *6 .
Grvßh . Ortsvorstand .

Keidel , Vogt .

[ 75 ] * Rappenau . [ Brennöl Lieferung .]
Die hiesige Saline bedarf für ein Jahr , näm »

lich vom i . Oktober 1826 bis dahin 1827

vhngefahr 30 Zentner Repsöl , deren Lieferung
im Wege der Soumission an den Wenigstneh¬
menden unter folgende » Bedingungen begeben
werden soll :

1 . Muß das Oel ächt , unvermischt und

gehörig abgelagert seyn .
2 . Dasselbe muß franco hier und in neuba »

dischem Gewicht nach jeweiliger Bestellung ge¬
liefert werden .

3 . Hat Lieferant die leeren Fässer auf seine
Kosten wieder zurückzunehmen .

4 . Müssen hie Svumifsionsschreiben bis den

30 . d. M . dahier eingetroffen seyn , da später
einkvmmende nicht mehr beachtet werden kön¬

ne ».

5 . Wird nach jedesmaliger Ablieferung baar

bezahlt . Ludwigssaline Rappenau den 8.
Sept . 1826 .

Großh . Salinenverwaltung .

Rosentritt . Koch . Stein .
Vät . Eberstein .

[ 74p Walldürn . Die zur Konkursmasse
des vorherigen Voglen Franz Joseph Heckler

zu Hettingenbeuern gehörige fämmtliche Liegen¬
schaften nämlich circa

40 Morg . Ackerfeld in 3 Fluren ,
6 » Wiesen ,
H > Gartenland ,
4 » Privatwaldungen ( Buschholz ) m

verschiedenen Distrikten , werden , mit dem ganz
neu . erbauten zweistöckigen geräumigen Wohn¬
haus , zweibärnigen Scheuer , Stallungen für
20 Stück Rindvieh , einer geräumigen tzof -

railhe und Schöpfen , nebst dem beträchtlich
in Anschlag zu ziehenden Gemeindsrecht »
Montag den 25 . d. und Montag den 2. künf¬

tigen MonatS , jedesmal Vormittags 10 Uhr ,

jn Hettingenbeuern auf der Gerichlöstube aus »

gebvten , und dem Meistgebot vorbehaltlich
amtlicher Ratifikation zugeschlagen .

Auf diesem Gur hastet ein an des Gantman¬
nes Mutter jährlich zu verabreichendes Leib-

geding , deren Wohnsitzgerechtigkeit » und au »

ßer den gewöhnlichen Stenern und GemeindS -

lasten eine unbedeutende Gültabgabe ; die üb¬

rigen BedingMffr können bis zur Versteigerung
auf diesseitiger Schreibstube eingefehen wer¬
den . Hierzu werden die Kauflustigen mit dem
Bemerken eingekadeu , daß sie sich mit obrig¬
keitlichen Veimögenszeuguiss -n vor der Ver¬

steigerung auszuweiseu haben . Walldürn der»

4 . Sept . >826 .
Großherzogl . AmtSrevisorat .

Heß .

Dienstnachrtchken .
Se . königl . Hoh haben sich gnädigst bewo¬

gen gefunden , die erledigte evang . Pfarrei

Neuenweg , Del . Schvpsheim , dem Pfarrkandi »

daten Joh . Jakob Huttinger von Muggardt
huldreichst zu übertragen .

Karl HermSdvrf , Redakteur .
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